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Liebe Gemeindeglieder,

das Osterfest ist schon wieder ein gan-
zes Stück hinter uns – in diesem Jahr 
ist vieles ganz anders gewesen als sonst. 
Keine Gottesdienste, aber auch keine Ur-
laubsreisen – das war für viele Menschen 
eine Gelegenheit, sich einmal auf un-
konventionellen Wegen wie Internetim-
pulsen oder auch unserem österlichen 
„Gemeinde-Extrablatt“ den Inhalten 
dieser so besonders wichtigen christli-
chen Festtage zu nähern. Dazu gab es 
in den letzten 
Wochen viele 
schöne Ge-
spräche!

Leider ist die 
„Corona-Krise“ 
noch lange 
nicht vorüber, 
und für uns 
als Kirchenge-
meinde ist es 
praktisch un-
möglich, unse-
ren Alltag und 
unsere men-
schenverbin-
dende, aus der 
Gemeinschaft lebende Arbeit zu leisten 
– ja sogar, sie überhaupt vor zu planen. 
Denn in kürzesten Abständen ändern 
sich die Vorschriften.

Darum haben wir uns entschieden, auch 
nach dem Osterfest weiter statt unseres 
gewohnten Vierteljahres-Gemeindebriefs 
mehrere kleine, aber feine „Extrablät-
ter“ erscheinen zu lassen, mit denen 
wir flexibler auf die aktuellen Ereignisse 

reagieren können. Nach Ostern kom-
men Himmelfahrt und Pfingsten – noch 
ist gar nicht klar, ob und wie wir diese 
Feste begehen können. Achten Sie auf 
unsere aktuellen Informationen auf un-
serer Homepage und – in unseren schon 
fast vergessen geglaubten Schaukästen, 
die jetzt beim Spazieren gehen plötzlich 
wieder interessant geworden sind!

Die Krise hat für uns viele Einschränkun-
gen, aber auch viele neue Erfahrungen 
und Impulse für unsere zukünftige Wei-

terarbeit gebracht. Wir sind überzeugt: 
Gott geht weiter mit uns auf den Wegen 
des Lebens, auch und gerade in schwe-
ren Zeiten. Und darum wünsche ich 
auch Ihnen ganz persönlich nicht nur: 
„Bleiben Sie gesund“, sondern Gottes 
reichen Segen für die kommenden Wo-
chen!

Ihr Wolfgang Edler, Pfr.

Leitwort



Dieses Fest gehört wohl mit zu den 
schwierigsten im Kirchenjahr. Merk-
würdige Bilder von den in den Wolken 
verschwindenden Füßen Jesu… Wie soll 
das denn wohl bitte gewesen sein? Also 
hat sich für diesen Feiertag längst der 
alternative „Vatertag“ etabliert… 

Und doch: Der Himmelfahrtstag ist ein 
wichtiger und nötiger Abschnitt zwi-
schen Ostern und Pfingsten! „Auferste-
hung“ am Osterfest bedeutet, wie schon 
im letzten Gemeindebrief geschrieben, 
ja nicht, dass ein Toter wieder umgeht. 
Jesus ist eben nicht auferstanden, um 
irgendwann später wieder zu sterben - 
sondern um den Tod zu besiegen.

Jesus hatte den Jüngern den Heiligen 
Geist Gottes versprochen, den „Tröster“. 
Im 14. und 16. Kapitel des Johannes-
evangeliums geht es besonders darum. 
16, 7 sagt Jesus: „Es ist gut für euch, 
dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht 
weggehe, kommt der Tröster nicht zu 
euch. Wenn ich aber gehe, werde ich 
ihn zu euch senden.“

Gott, der Sohn, muss zurück zum Vater 
- denn Gott, der Heilige Geist, soll kom-
men. Damit ist auch für uns die Pers-
pektive des ewigen Lebens beschrieben: 
Zurückkommen zum „Vater im Himmel“. 
Im Englischen wird da unterschieden 
zwischen „sky“ (der physikalische Him-
mel) und „heaven“ (Gottes Reich), im 
Deutschen leider nicht, und das macht 
Himmelfahrt für uns so kompliziert.

Aber hier wird Gottes Oster-Perspek-
tive des ewigen Lebens konkreter: sie 
bedeutet neues Sein im Reich Gottes 
- und auch hier geht Jesus uns voran. 

Und wenn wir an Gottes Reich denken, 
schauen wir oft ganz unwillkürlich nach 
oben…

Gleichzeitig sehen wir: ohne Himmel-
fahrt hätte es kein Pfingsten gegeben. 
Der „Gott-mit-uns“ (Immanuel) wird 
zum „Gott in uns“ zu aller Zeit. Gott be-
geistert uns…

Wenn wir also „Vatertag“ feiern – dann 
denken wir doch begeistert an unseren 
Vater im Himmel!

Wolfgang Edler

Himmelfahrt



Aktuelle Informationen rund um das Gemeindeleben

Liebe Leserinnen und Leser,
in diesem „Extrablatt“ wollten wir Ih-
nen eigentlich aktuelle Informationen 
rund um unser Gemeindeleben geben. 
Aber das lässt sich leider sehr kurz zu-
sammenfassen: Immer noch müssen 
leider alle unsere Angebote, Planungen, 
Gemeindegruppen und Veranstaltun-
gen zum gesundheitlichen Schutz aller 
Beteiligten ausfallen. Wir leiden sehr 
darunter, aber immerhin, endlich kam 
sie, die gute Nachricht: Ab Anfang Mai 
dürfen wieder Gottesdienste gefeiert 
werden! Wobei, klar gesagt, die Gottes-
dienste nie „verboten“ waren - das geht 
in unserem Land rechtlich gar nicht. 
Stattdessen gab es Selbstverpflichtun-
gen der Kirchen, denn natürlich haben 
alle gemeinsam den Schutz der Gesund-
heit aller Menschen im Auge.
Nun sollen Gottesdienste wieder mög-
lich werden – aber auch hier ganz an-
ders als gedacht. Gottesdienste werden 
auf lange Sicht wohl leider längst nicht 
mehr das sein, was so viele Gemeinde-
glieder an ihnen schätzen und von ihnen 
erwarten, vor allem atmosphärisch, weil 
viele Dinge beachtet werden müssen. 
Die Evangelische Kirche in Deutschland 
hat dazu mit der Regierung abgestimm-
te Eckpunkte entwickelt, an die sich 
alle aus guten Gründen halten müssen. 
Und weil alles sorgfältig vorbereitet und 
auch genehmigt werden muss, möchten 
wir unsere Gemeindegottesdienste erst 
zum 24. Mai wieder beginnen – natür-
lich unter dem Vorbehalt, dass die dann 
aktuellen Infektionszahlen es dann noch 
erlauben werden. 
An diesem Tag möchten wir mit einem 

ersten gemeinsamen Gottesdienst in 
Eidinghausen das Konzept erproben, 
unser neues Presbyterium in sein Amt 
einführen - und bitten um Verständnis, 
dass dadurch nur sehr wenige Plätze zur 
Verfügung stehen werden.
Das bedeutet im Einzelnen: Auf den 
monatlichen Gottesdienst im Wöhren 
muss bis auf Weiteres leider verzichtet 
werden. Für die Gottesdienste in unse-
ren beiden Kirchen zu den gewohnten 
Zeiten (09.30 Uhr Auferstehungskirche 
Dehme, 11 Uhr Eidinghausener Kirche) 
gilt eine Zulassungsbegrenzung: Es steht 
nur eine bestimmte Anzahl von Plätzen 
zur Verfügung, weil Abstandsvorschrif-
ten gelten. Im Zweifelsfall müssen Besu-
chende leider abgewiesen werden. Die 
Plätze werden entsprechend gekenn-
zeichnet. Wer zuerst kommt, setzt sich 
auf die vorderen Plätze, damit Begeg-
nungen reduziert werden, und es gilt das 
Abstandsgebot: Kein Körperkontakt, ein 
Mindestabstand von 1,5 bis 2 Meter ist 
stets einzuhalten.
Eingangs- und Ausgangswege müssen 
darum getrennt werden. Der Eintritt ist 
aber über die normalen Haupteingänge 
möglich, dort wird Hände-Desinfektions-
mittel vorgehalten. Jede Person muss 
sich mit Namen, Adresse und Telefon-
nummer schriftlich in eine Besucherliste 
eintragen, damit eventuelle Infektions-
ketten nachvollzogen werden können. 
Diese Listen werden nach einem Monat 
vernichtet.
Es gelten die allgemeinen Hygienere-
geln, das Tragen eines Mund-Nase-
Schutzes ist auch hier vorgeschrieben. 
Auf das Singen im Gottesdienst sowie 



5

auf Gesangbücher müssen wir wegen 
der besonders hohen Infektionsrisiken 
verzichten. Auch Chöre und Orchester 
dürfen nicht musizieren. Die Feier des 
Heiligen Abendmahls wird wegen des 
damit verbundenen Infektionsrisikos bis 
auf weiteres ausgesetzt. Es wird nur am 
Ausgang eine Kollekte gesammelt. Und 
auch auf unser gewohntes Kirchkaffee 
müssen wir verzichten.
Erkrankten und gefährdeten Besucherin-
nen und Besuchern wird die Teilnahme 
generell nicht empfohlen. Sie werden 
gebeten, auf mediale Gottesdienste 
(Internet, Radio, Fernsehen) oder auf 
Hausandachten auszuweichen. Und das 
empfehlen wir im Moment grundsätzlich 
zur Risiko-Minimierung auch allen ande-
ren.
Neben den bekannten Fernsehgottes-
diensten gibt es eine Vielzahl von digita-
len Gottesdiensten. Auf unserer Gottes-
dienstseite auf unserer Homepage haben 
wir eine Übersicht zusammengestellt.
Wir bieten weiter unseren „Gottesdienst 
zeitgleich“ an, bei dem Gemeindeglieder 
zur Gottesdienstzeit mit einer kleinen 
Liturgie und einem jede Woche neuen 
Impuls zuhause mitfeiern können. 

Der Kindergottesdienst soll sich nach 
dem Angebot der Grundschulen richten 
und wird darum leider auf jeden Fall bis 
zu den Sommerferien ausfallen müssen. 
Sehr schade! Aber es gibt den wöchent-
lichen Internet-Kindergottesdienst um 

10 Uhr mit seinen Zusatzangeboten, 
und den empfehlen wir gern weiter! 

Unsere Jugend trifft sich zurzeit im „vir-
tuellen Gemeindehaus“ (ja, selbst das 
gibt’s!) auf Discord im Internet zu ihren 
Veranstaltungen. Jeden Dienstag findet 
hier um 18 Uhr der Jugendgottesdienst 
„go@online“ statt.

Alle diese Angebote sind ganz leicht mit 
jedem internetfähigen Gerät aufzuru-
fen über unsere Gemeinde-Homepage: 
www.kirche-eidinghausen-dehme.de
Und alle diese Gottesdienste kann man 
auch danach noch zu jeder Zeit aufru-
fen und anschauen – Sie können nichts 
verpassen!

Weitere Informationen gibt es auch auf 
Facebook: Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Eidinghausen-Dehme

…und auf Instagram: evangelisch_ei-
dinghausen_dehme

Wir bitten um Verständnis für diese auf-
wändigen und wenig erbaulichen Maß-
nahmen, die zurzeit aber schon aus 
Rechtsgründen unbedingt nötig sind – 
zuallererst zum Schutz Ihrer Gesundheit! 

Ihr Wolfgang Edler, Pfr.

http://www.kirche-eidinghausen-dehme.de
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Pfingsten: Gottes Geist ruft aus der Angst. Erweckt zum Leben.

Wie nah kommen uns in diesem Jahr 
diese besonderen Festtage. Ostern – und 
jetzt Pfingsten. Das kennen wir gut jetzt: 
Sich gefangen fühlen in Ängsten. Gebun-
den sein in Sorge um das eigene Leben 
und das Leben derer, die uns am Herzen 
liegen. Zurückgezogen. Möge doch auch 
uns darin Gottes lebendige Geistkraft er-
innern an das, was uns lebendig macht. 
Was uns Zukunft schenkt.
„Die traun sich was…“ 
So mag es den ersten 
durch den Kopf ge-
gangen sein, die diese 
seltsamen Männer und 
Frauen aus der Jesus-
Gruppe bemerkt haben. 
Na ja, sie waren auch 
kaum zu übersehen. Ei-
nige Wochen schienen 
sie wie vom Erdboden 
verschwunden. So als 
hätte es sie, als hätte 
es das Ganze nie ge-
geben. Aber dann hat 
sich diese Tür geöffnet.
Auf einmal sind sie 
wieder da. Eigentlich 
hätte man sie bei dem 
Gedränge hier beim Wochenfest in Je-
rusalem übersehen können. Wenn sie… 
Ja, wenn sie nicht so anders gewesen 
wären. Wie könnte man es beschreiben? 
So angstfrei, so gerade, so erwartungs-
voll. Ja genau, so ist schon ihr Gang, 
ihre Haltung. 
Und dann stellt der eine sich hin und 
fängt wie selbstverständlich an zu spre-
chen. Mit Freude und Kraft in seiner 
Stimme. Petrus, ja genau, so ist sein 

Name. Einige, die ihn von früher ken-
nen, raunen ihn einander zu. Mit Stau-
nen. Was ist geschehen?
Er hört gar nicht mehr auf zu sprechen. 
Und was er sagt, das scheint genau für 
jeden einzelnen zu sein, der hier steht. 
Gott für dich. Gott ganz und gar mit Je-
sus, dem Christus, dem Gesalbten. Gott, 
lebendig mitten unter uns. Und du, ge-
nau du, sollst dabei sein. Umfangen sein 

von Liebe, gesandt in 
dein Leben. 
Es ist, als wäre ein fri-
scher Wind aufgekom-
men. So belebend. Ja, 
und da spricht er schon 
davon, wie Gott Jesus 
aus dem Tod geholt 
hat, dass wir alle Hoff-
nung haben…
Und wir haben ge-
spürt, wie es uns alle 
erfasst hat. Und wir 
haben verstanden.                                     
Das sah ich gleich – 
und konnte es doch 
kaum verstehen. So 
viele Sprachen. So viele 
Lebensgeschichten, die 

mit uns allen hier hingekommen waren. 
Aber dieser bewegende Wind Gottes, er 
bewegte jedes einzelne Leben – gehörte 
mit einem Mal zu uns und verband uns 
auf immer. Ein Leib – ein Geist.
Da spürten wir es. Neues hatte begon-
nen… Und wir erlebten, wie die Angst 
abbröckelte von unseren Seelen. Wie 
das Leben sich in uns regte…

Bild: Katja Jochum, aufgenommen im 
September 2018 in Göhren auf Rügen



7

Informationen aus dem Presbyterium

Am 01. März hat unsere Kirchenge-
meinde ein neues Presbyterium gewählt. 
Die Amtseinführung des neuen Presby-
teriums und die Entpflichtung des alten 
Presbyteriums war für den 22. März 
geplant. Rechtlichen Vorgaben, die Ein-
schränkung von Versammlungen und 
Kontakten, haben dazu geführt, dass die 
Amtseinführung nicht stattfinden konn-
te.

Die Leitung unserer Kirchengemeinde 
hat sich dafür entschieden, einen in 
der Kirchenordnung vorgegebenen Weg 
zu wählen, auch um handlungsfähig zu 
bleiben.

„Das alte Presbyterium bleibt bis zur 
Einführung des neuen Presbyteriums im 
Amt“.

Der Einführungsgottesdienst des neuen 
Presbyteriums und die Entpflichtung des 
alten Presbyteriums soll in der Kirche Ei-
dinghausen am 24. Mai (Sonntag Exau-
di) um 11:00 Uhr stattfinden, vorausge-
setzt, dass die rechtlichen Vorgaben für 
die Durchführung von Gottesdiensten bis 
dahin gegeben sind.

Am 27. Mai wird sich dann das neue 
Presbyterium zur ersten Sitzung treffen, 
um über die vielseitigen Aufgabenberei-
che zu beraten und sie so auf die Pres-
byteriumsmitglieder zu verteilen, so dass 
sich jeder mit seinen persönlichen Inter-
essen und Fähigkeiten einbringen kann.

Uwe Wehmeier, Vorsitzender des Pres-
byteriums
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Gottesdienste

Leider lässt sich in diesen Zeiten nichts wirklich verlässlich planen, und auch 
auf viele gewohnte Gottesdienstformate müssen wir zumindest erst einmal ver-
zichten.

Wir planen unter den im Infotext beschriebenen Bedingungen die Wiederauf-
nahme unserer Gottesdienste zum 24. Mai, an diesem Tag mit einem ersten ge-
meinsamen Gottesdienst um 11.00 Uhr in der Eidinghausener Kirche, um un-
ser neues Presbyterium endlich in sein Amt einführen zu können. Wir bitten um 
Verständnis, dass dadurch nur sehr wenige Plätze für Gottesdienstbesuchende 
zur Verfügung stehen werden. Leider müssen wir im Zweifelsfall Menschen ab-
weisen, da wir die Besucherhöchstzahl von 65 streng einhalten müssen.

Ab dem 31. Mai möchten wir dann wieder an jedem Sonntag um 09.30 Uhr 
in der Auferstehungskirche Dehme und um 11.00 Uhr in der Eidinghausener 
Kirche unter den entsprechenden Voraussetzungen Gottesdienste feiern. 

Die beliebten gemeinsamen ökumenischen Gottesdienste an Himmelfahrt und 
Pfingstmontag am Schloss Ovelgönne müssen 2020 leider ausfallen, ebenso 
wird es mittelfristig auch keinen Gottesdienst im Wöhren geben können. Auch 
der Kindergottesdienst muss wohl noch mindestens bis zu den Sommerferien 
ruhen.

Das für den 14. Juni geplante Gemeindefest müssen wir ebenfalls auf nächstes 
Jahr verschieben.

Wir bitten um Verständnis für diese Einschränkungen, die zuallererst dem 
Schutz Ihrer Gesundheit dienen sollen! 

Ihr Wolfgang Edler, Pfr.

Aktuelle Gottesdienstzeiten und eventuelle Änderungen finden Sie immer auf 
unserer Homepage  www.kirche-eidinghausen-dehme.de

www.kirche-eidinghausen-dehme.de
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http://www.kirche-eidinghausen-dehme.de
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Kinder- und Jugendarbeit & Konfirmation
Unsere regelmäßigen Gruppen für Kinder und Jugendliche fallen voraussichtlich 
bis zu den Sommerferien aus.
 
Diese Angebote gibt es weiterhin:
 
Kindergottesdienst-online. Immer sonntags um 10 Uhr (und an den meisten 
Feiertagen) direkt über www.kirchemitkindern-digital.de. Die Gottesdienste 
kommen jeden Sonntag aus einer anderen Landeskirche.

Unser Jugendgottesdienst findet weiterhin als go@online jugendgottesdienst 
dienstags um 18 Uhr statt. Den Link gibt es immer auf unserer Homepage und 
in den sozialen Netzwerken.

Dienstags trifft sich auch die Evangelische Jugend nach dem go@online auf der 
Plattform discord. Einladungslink: https://discord.gg/CDHpfKR

Konfirmation

Die Konfirmationen im April und Mai 2020 mussten leider in den Herbst ver-
schoben werden.

Jetzt zum Konfirmandenunterricht anmelden:

Für die neuen Konfirmandengruppen besteht jetzt die Möglichkeit zur Anmel-
dung. Informationen zu den verschiedenen Gruppen gibt es auch auf unserer 
Homepage, im Gemeindebüro, bei Jugendreferent Uwe Streicher und Pfarrer 
Wolfgang Edler.

Jugendliche, die nach den Ferien in der 7. Klasse sind und keinen KU3 ge-
macht haben, melden sich bitte zum KU7 an (Start im September 2020/ Kon-
firmation Frühjahr 2022)

Jugendliche, die nach den Ferien in der 8. Klasse sind und am KU3 teilge-
nommen haben, melden sich bitte zum KU8 an (Start nach den Sommerferien/ 
Konfirmation Frühjahr 2021)

Anmeldeformulare gibt es im Gemeindebüro und unter www.kirche-eidinghau-
sen-dehme.de/konfirmation.

Bei weiteren Fragen zum Bereich Kinder- und Jugendarbeit & Konfirmation: 
Jugendreferent Uwe Streicher, Tel. 05731/25433-33, E-Mail: u.streicher@
kirche-eidinghausen-dehme.net

http://www.kirchemitkindern-digital.de
https://discord.gg/CDHpfKR
http://www.kirche-eidinghausen-dehme.de/konfirmation
http://www.kirche-eidinghausen-dehme.de/konfirmation


Für Gespräche, persönliche Anliegen und Fragen, rufen Sie bitte an oder schreiben 
Sie uns:

Pfarrer Wolfgang Edler	 Telefon: 05731 25433-11 
			   E-Mail: w.edler@kirche-eidinghausen-dehme.net

Pfarrerin Katja Jochum	 Telefon: 05731 25433-12 
			   E-Mail: k.jochum@kirche-eidinghausen-dehme.net

Jugend- & Gemeindereferent Uwe Streicher
                                    Telefon: 05731 25433-33
                                    E-Mail: u.streicher@kirche-eidinghausen-dehme.net 

Gemeindebüro
Unser Gemeindebüro erreichen sie während der Öffnungszeiten per Telefon und E-
Mail. Persönliche Besuche sind derzeit leider nicht möglich.

Öffnungszeiten:  Montag & Dienstag 10-14 Uhr, Donnerstag 16-19 Uhr

			   Telefon: 05731 25433-10 
			   E-Mail: gemeindebuero@kirche-eidinghausen-dehme.net 

Aktuelle Informationen finden Sie immer:
auf unserer Homepage: www.kirche-eidinghausen-dehme.de  
auf Facebook: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eidinghausen-Dehme 
auf Instagram: evangelisch_eidinghausen_dehme

Impressum: 
Diese Extraausgabe des Gemeindebriefs wird herausgegeben von der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Eidinghausen-Dehme, Eidinghausener Str. 133, 32549 
Bad Oeynhausen, vertreten durch Uwe Wehmeier (Vors. d. Presbyteriums). 
Auflage: 5200 

Kollekte:
Wenn Sie Ihre Gabe für die Kollekte geben möchten, wird es in Kürze eine Bezahl-
möglichkeit unserer Landeskirche geben (www.ekvw.de).
Gaben für die Diakoniekollekte unserer Gemeinde erbitten wir unter Angabe „Diako-
niekollekte Eidinghausen-Dehme“ auf das Konto des Kreiskirchenamtes bei der KD 
Bank, IBAN: DE80 3506 0190 2007 2370 25

Wir sind auch weiter für Sie da:
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